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^atbachep Zeitung.
Dinstag den 9. Mai.

W t i e n.

^ ' c . k. e. Ma i . habcn mit Allerhöchster Ent-

schließung vom 24. Jänner d. I . , dcm Be.sitzer der

Glvichtstafel des Agramer ComitatS: Policarp Pa«

ravich von C s u b ä r , die Winde eines königlich

ungarischen Truchscß allcrgnädigst zu verleihen ge-

3 t a I i e n.
I n der Nacht vom 2. d. wurden die Bewoh»

ner Grotlamcrc'S, eines Städtchens in dcr Delega»
tion Fcrmo, von starken Erdstößen heimgesucht. I n
Folge und während derselben löste sich von den zur
Linken der Via aprutina ragenden Bergen ein etwa
eine Drittelmeile im Kubik Haltinder Fclsblock los
und zerschmetterte die am Wege stehenden Häuser.
Mehrere P.-rsonen fanden in dem Emsturz ihren
Tod. Die Communication zwischen den Provinzen
Ancona, Ascoli und dem Necpol.tani,chcn, welche
nur auf dem genannten, j ^ e v°n nachgerolltem Fels-
gestein verrammelten Landwege bewerkstelligt werden
kann, MUß NUN auf Umwegen zu Wasser möglich
gemacht werden.

F r a n k r e i c h " s " "

ictzt vorzugsn^se auf Ch.na gerichtet. Unglückl.cher
We.se. hat sich dcr französische Handel nach China in
den letzten Jahren selbst s.hr g ^ d e t , und zwar
dU ĉh d.e unredliche VerfahrungSart der französ. cbcn
Spediteurs. So sandte man z. V . Tuchballen von
Rouen, Elbeuf dahin, die durchaus verlegene und
Ausschußwaren enthielten, und so den französische«
Credit dort zu Grunde richteten. DaS Kammcrmil-
glied für jene D.stricte, Hr. Victor Grandin, kennt
diese eommerc.cllen Vctriegereien sehr gcnau E.n
gleicher Schwindel M e t mit den südfranzösischcn
Weinen S ta t t , die fast ohne Ausnahme in Ma r .
sc'lle und Ckttc mit provinzial.schen Weinen ge.

fälscht und dann als Bordeaux unbMedoc nach dcm
Ostseehafen und den Norden Europa's verführt wcr«
den. Die Operationen werden von einigen Wein»
Händlern biS zu einem jährlichen Absatz vvn 500.000 Fr.
ausgedehnt. Ebenso geht eS mit dcn Ausschußwaren
in Seide, Porcellan, mit alten Shawls, bereits
getragenen Ternoux«Cachemiren ?c., dle für den
äusii-rn Anschein appretirt werden, und dann in's
Ausland gchen.

T o u l o n , 2^i. April. I n Algerien ist scit cini«
ßen Tagcn wieder allcS in Bewegung. Bugeaud war
mit cincm mächtigen Wagenzug nach Vlldah aufge«
brechen, als Stellvertreter in der Hauptstadt hatte
er den General de Bar zurückgelassen. Von Mcdeah
sollte der Herzog von Aumale nach dcm Sürwestett
der Provinz Tittori ausrücken, seine Abwesenheit
wurde auf zwei biS drcl Monate berechnet. General
Changarnier hatte in Verbindung mit dcn von Scher»
schell ausgezogenen Colonnen schon zu Anfang des
MonatS einen glücklichen Strcifzug gegen die Aeni«
Mcnasser auS.qcsührt, die sich nach Kräften vcrthci»
digten, deren G.biet aber j.tzt gänzlich verwüstet ist, und
neuerdings hatten wieder stchs Bataillone unter Obrist«
lieutenant Ladmirault ihre Operationtn im Westen
von Schcrschcll begonnen. Von Constantine auS hat«
te Baraguay d'Hilliers unter Kämpfen mit den Ka-
bylcn einen Zug nach Collo gcmacht, wo cine Co»
lonne auS Phillppeville zu ihm stoßen sollte; die
Maurischen Einwohner wünschten sich unter franzö'si»
schen Schuh zu begeben, aber da der SuccurS nicht
zur rechten Zeit erschienen war, hatte der General
«ach viertägigem Aufenthalt den Platz, der eine
gute Rhedc besitzt, wie man vermuthet in Folge der
ihm von dem Obr.st Foy daselbst überbrachten Wei .
sungen, wiedcr gcräumt, und war nach einer unbe»
kannten L5.'!i>mmulig abgegangen, von der er jedoch
wieder nach C«llo zurückkcmmcn wollte, wo mehrere
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Staatsschiffi mit Zufuhren auf ihn warteten. Auch
die kleine Besatzung von Budschl» war ausgefallen
und hatte hübsche Beute zurückgebracht. Wichtiger
war aber was sich an der Gränze von Marocco zu«
trug. Gencral Bedcau hatte sich an der Spitze von
1000 Mann zu ewigen Stämmen im Südwesten
»an Tlcmsan begeben. Während sie nun Rast hl,l»
t m , sahen sie sich von emer Meng« bewaffneter G<«
blrgsbewohner, zum Theil Maroccanern umgeben,
d,e »hncn alle möglichen Artigletten erzeigten. Diise
Zuthunlichkelt war dem General verdächtig, er schickte
sich daher an zur Rückkehr nach Tlcmsan, und zur
Vorsicht wurden zwe» Compagnien als Nachhut im
Hinterhalt aufgestellt. Dltse Maßregel war gut, denn
kaum waren sie aus dem Marsch, so erfolgte «>n
heftiger Angriff von Gelle der ihrer Nedermacht be»
wußten Arader, welche »ndessen d«e Colonne, frei«
llch nicht ohne Verlust, aus dem Feld schlug. I n
hiesigem Hafen haben die vielen Entwaffnungen «ltn»
ge Unzufr»edenhelt erregt, doch lst dle Schllfs'ahrt
noch lmmer rühr,g genug. Es »»̂  ein tägliche»! un»
stündlges An» und Abfahren von Dampfoooten, und
ietzl eröffnet sich unser Gesichtstrels auch nach Ocea»
n»en. Der Gouverneur Bruat w»rd auf d«r Rels«
nach den Marquesas erwartet, und heute lst der
Phaüton, Capita« Ma»ssm, mit mehreren t'atho«
llschen Missionären an Bord, dahin abgegangen.

(Aug. Z.)

K p a n i e n .
Das Ayuntamient» von B a r c e l o n a hat un«

term 7. April folgende Vorstellungen an den Con»
greß gerichtet: „ I n Folge der unglücklichen Ereig-
nisse vom November o. I . hat das gegenwärtige
Mmistenum dle Verfassung und d»e Gesetze durch
seine eigenmächtigen und barbarlschen Maßregeln auf
die schmählichste Wesse verletzt. Barcelona ist das
Opfer der schauderhaftesten Ungerechtigkeit (!» lua»
»tl-l)2 inju5t,lcil!) uud der maßlosesten Orausamkelt
«ewcsen. Das Herz schaudert vor Entfttzen, wenn
man an die uusel,gen blutigen Auftritte zurückdenkt,
deren Schauplatz dle zweite Stadt deS Königreiches
gewesen lst, uno dle der Unvorsichtigkeit und der
Treulosigkeit der Regierung zugeschrieben werden
müssen, welcher, zur unglücklichen Stunde und im
Widersprüche mit allem parlamentarischen Gebräu»
ch,, dle Geschicke dnser hochherzigen Nation anver.
traut sind. Dl« Männer der Gewalt begnügten
sich lncht mit dem schrecklichen Kugelregen, den sie
am 3. December v. I . von Monjuich auf ble Stadt
schleudern lieben, sondern, nachdem sie von den Zm.
nen deS Schlosses aus nnt höhnischen Lächeln u»id

mit dem kältesten Blute den Flammen einer großes
Anzahl von Häusern zugesehen, deren Eigenthümer
gar nicht einmal an dem b.blagenswerthen Aufstande
Thell genommen, legten sie d,e lehce Hand an das
schwere Wert derZücht.gung und der Demüihlgung einer
Stadt , welche der Hache der Freiheit so viele Opfer
gebracht hat. Wie Erobeter zogen die getreuen Trup»
pen des Heeres in das damals verödete Barcelona
e»n u. s. w." Nach einer leidenschaftlichen Schilde»
rung der nach der Uebergabe der Stadt eingctrete.
ncn Reactions« Maßregeln fährt das Apuntamicnto
fort: »So wurden d»e kostbarsten bürgerl. Recht«
durch sechs e,nsält>ge und unfähige Menschen, wel-
che nicht verdienen, Spanier zu seyn, auf die ro»
h.st« Welse m»tFüßen getreten. Was nützt es, daß
sie geschworen haben, die Verfassung der spanischen
Monarch,« zu beobachten, und beobachten zu lassen,
wenn sie ungestraft uno jeden Augenollck die schön»
sten Sl ' tcn d»cs.r nämlichen Verfassung zerreißen
dürfen? Das Ministerium gilt unvergleichlich wein»
ger als die Verfassung und als daS Volk, und gleich,
wohl mchhanoelt «S das Volt nach Gutdünken un»
tritt es d»e Verfassung unter den Fuß, ss oft ihm
dieß einfällt. Wenn man nicht sofort da« Ministe,
r i um zur strengsten Rechenschaft z ieh t , so ist da«
Staats »Grundgesetz eine feierliche Lüge und hat
Man dle spanische Nation unverschämt betrogen.
Der Artckel 44 der Verfassung sagt: ,.»ie M.n»s!«r
sind verantwortlich", und b»« öffentlich« Gerechtig«
keit w i l l , daß diese Bestimmung jctzt in Kraft trete.
Di« Cortes müssen diesen Verbrechen ein Ende .".a»
ch-n. Der Congreß durch eine Anklage und der Se-
nat durch einen Richtcrspluch. Der Tag der Sühn«
für so v,ele Eingriffe in die Verfassung ist endlich
gekommen. Da das ApUlUaMlento während jene«
schrecklichen Zustandes der Dinge weder durch Pro .
testationm noch durch unwiderlegliche BeweiSführun«
gm etwas ausrichten konnten, weil für Barcelona
keine andere Verfassung und keine andern Gesetze
Pisti l len, als der Wille einiger Personen, die kein
anderes Mtttel anwendeten, als di« Gewalt, da in
jenen Tagcn der Trauer weder Bi t tcn, noch Kla»
gen, noch Vorstellungen irgend eine Wirkung her»
vorbrachten, da sie vlclmchr verachtet und niitDro»
hungen zurückgewlesen wurden; so crhcdt das Ayun.
tamlento jctzt sclne Stimme im Namen seiner M,l»
bürgcr, um vom Congrcsse zu verlangen, daß e?
sogleich eme scharfe Anklage gegen das Minister,«!«
formulire, und um den Se„ar zu bitten, daß er
das angctlagce Ministerium mit dcr größten Strcn«
ge richte. Möge sich die Regierung wenigstens dieß»
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mal dafür zu verantworten haben, daß sie die Art.
2, 7, 8, 9, 12, 63, und 73 der bestehenden Ver.
sassung in Stücken zerrissen, wie dieß durch die
amtlichen Bekanntmachungen dargethan und bewie.
si» ist. Dleß ist die Bl l tc , welche die städtische Be.
Horde von Barcelona heute an die Väter d«s Va«
terlandcS " c h " ! und an deren günstigen Aufnahm«
sic nicht zwc,felt, da dieselbe mit dem rechtmäßigen
Wunsch« der ganzen spanischen Nation zusammen»
fällt. Hiermit zahlt das Ayuntamicnto der Stadt,
welche eS vertritt, den schuldigen Tribut und bringt
es der öffentlichen Sache d.e »hr gebührende Huldi.
gung." (Folgen die Unterschriften.)

Dieses Document wurde am 16. »auf Befehl
ees Apuntamicnto" in den Blättern von Barcelona
«tlöffentllcht. Am 17. legt« dle städtische Behörde
»hr Amt in die Hände des neu gewählten AyUNtH.
Miento meder, daS jetzt endlich nach mehrmaliger
A.mull.rung der Wahlen zu Stand« gekommen ist.
D.« neue Municipalität hat den vorschr.ftmäßigen
Eld nur unter der Bed.ngung gelastet, daß ihr«
Vorgängerinn sofort Rechenschaft von ihrer Verwal.
tung ablege, und daß e,n genaue« Inventarium
von dem Bestände der städtischen Cassi u. s. w. auf«
genommen werde. Ein Gerücht von starken Unter-
schlilfen, die sich baS vorige Apunlamiento angeb,
lich zu Schulden kommen lassen, erklärt die Vor»
sichtsmaßiegeln, welche das neue Ayulttaniiento er»
«reift, um seme Verantwortlichkeit zu decken. I n
»er Proclamation, die es bei seinem Amtsantritte
an die Barceloneser richtet, erklärt das AyUNta.
Miento, baß es kc.n Programm verkündigen, s°N-
dsrn seme Handlungen für sich spreche lassen wolle.

( W . Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
London, 25. April. Eine außerordentliche

Gazette verlund.gt: „Buck.nghampalast, 25 A v r ^
H«ute Morgens 5 Mmuten nach 4 U h . w m ^

Kön.gmn glücklich von einer Pr.nzess,,n entbunden,
m Anwesenheit S r k. Hohe. des P.-.nzen Albert

Wehe.men Nath, und der Hofdamen I h ^ r Ma i

Diese große und wichtige Neuigkeit .vurde so.i„ch

der Hauptstadt durch Abfeuern der P m k . und T ° .

wer«Kanonen bekannt gemacht, und nachdem der

Geheime N<uh so schnell alS möglich im Conseils-

zimmer m Wichehall darob zusammengttretcn, wur.

de Se. Gnaden der Erzbischof von Canterbury bcauf.

trogt, die Formel eincS DankgcbetS für der Königinn

gluckl.che Entbindung abzufassen, welche in al!,n

Kirchen und Capcllen von ganz England und Wa«
leS, dergleichen in der Sladt Berwick am Tweed
am Sonntag d,n 30. Apri l , oder am nächsten
Sonntag, nachdem die resp. Geistlichen solche crhal«
ten haben weiden, gebetet weiden soll. Ihre M a j .
und die kleine Prinzessinn, Gott sey dafür gelobt,
befinden sich bc.de w<?hl.« Die flöhe Nachricht war
auch alsbald den fremden Gesandten mitgetheilt
worden, und der französische Botschafter fertigte
eine telegraphische Depesche nach Paris ab, die aber
zu spät eintraf, als daß die Pariser Zeitungen vom
26. April sie noch hätten bringen können. Die Nie»
derkunfr war äußerst günstig von statten gegangen:
die Königinn war noch TagS zuvor spazieren gefah«
ren, und erst gegen 1 Uhr Nachts stellten sich die
Anzeichen dcl Geburt ein.

«W,r haben", schreibt die T i m e S , „Nachrich.
ten vom Eap der guten Hoffnung bis zum 25. Fe«
bruar. Die vom Gouverneur der Colonie angcord«
nete Demonstration hat glücklicherweise, ohne Blut»
vergießen, die beabsichtigte Wirkung gethan. Der
Anführer der Boeren am Oranjesiuß, Mocke, hatte
sich mit 200 stincr rüstigen Anhänger aus dem Be,
reich der Verfolgung gezogen, und die übrigen Boc»
reu waren friedlich auf ihre Gehöfte zurückgekehrt.
Nach Zurücklassung von 200 bis 400 Mann B.saz-
zung in Colesderg, kehrte der Statthalter nach Gra-
hamStown zurück, um am 8 Febr. in Fort Beau«
fort eine Confcrenz mit den Kasscrhauptlmgcn zu
halten. Man fürchtete indessen mit dem Abmarsch
der brlttischen Truppiy den Ausbruch neuer Ruhe-
störungen." (ANg. Z.)

Lond. Blätter liefern Auszüge aus dn, Zeitun»
gen der letzten außerordentlichen indischen Post. Sie
fügen aber der ncullchen Uebersicht der Nachrichten
wenig Erhebliches bei. DaS Wichtigste ist die durch
Briefe und Zeitungen aus Lahore bestätigte, von
der indischen Presse nicht bezweifelte Kunde, daß
Akhbar Chan einen Angriff auf Pcjchawcr beabsich-
tigte — angeblich einen Rachczug wegen des von
den Sikh den Engländern in Afghanistan geleisteten
Beistandes. Athbar Chan hat seine Herrschaft im
letzter« Lande, wenigstens »M östlichen Theile deSscl,
den, befestigt, jedoch, wie «S scheint, nicht ohne
Kampf. Die Delhi Gazette meldet nämlich aus Lahore,
«Akhbar Chan marsch,rte von Khulum nach Kabul,
wo »hm die Kussilbaschen Widerstand leisteten. Er
schlug sich an 19. Dec. mit ihnen herum, besiegt«
und zersprengte sie. Die Mehrzahl der Gefangene«
ward in Ketten in den Kerker geworfen, Andere
vor Kanonen ßlstcllt und erschossen. So hat er seins
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Macht von Kabul bis an den Keyberpaß befestigt;
Schahzadeh Schapur, das Haupt dcr Kuss'lbaschen,
der aus der Hauptstadt ents inn, wurde durchweh«
rere hundert Reiter des Sirdars verfolgt, entwischte
ihnen aber glücklich. Nach den letzen Berichten stand
Akhbar Chan im Begriff, aufDschell-ladad vor^urük'
ken, UNd er hatte die Beherrscher von Balkh, Bo-
chara UNd Kundus, ja sogar die Fürsten von Herat
UNd Persien in dringtNben Br«cfen aufgefordert, sich
Mit ihm zu einem „heiligen Krieg" gegen die ungläubigen
Sihk zu vereinigen. Kwasche Mohamed Chan, Sohn
des Sultans Mohamad Chan von Peschawer, fand
sich am Hofe »on Lahore cin mit dcr Anzeige, sein
Vater habe von Akhbar Chan (s>'»nem Neffen) Briefe
empfangen, die ihm bedeuteten, er habe dem Könige
von Lahore nicht länger Lehenstrcue zu hakcn, son»
dern müsse, als cin gläubiger Sohn des I s lam, von
demselben abfallen und zu ihm (Akhbar) übertreten,
alS welcher im Begriff sey mit 50.000 Mann in
das Pcschawer zu marschlren und dieses Land, so»

bald es erobert sey, ihm wieder zu übertragen. Der
Originalbrief Akhbar Chans wurde dem Maharadscha
Schir Singh vorgelegt. Dem Kllleoar von Dschum»
rud ging sofort die Weisung zu, Tag und Nachr auf
seiner Huch zu seyn.« Die Delhi Gazctta fügt bei,
wenn dieser Angriff wirklich erfolgte, so weide Schir
Singh Mit Bezug auf die bestehenden Verträge die
britlische H,lfe anrufen, die ihm nicht vorenthalten
werden könne. Dann gehe westlich vom Indus „d<r
Tanz von Nmem an." Dieß ist die Ansicht der
Mehrzahl der Journale; nur cin Bengaler Blat t
meint, wie die Schk die Afghanen schon früher ge«
klopft, so würden sie auch dießmal mit denselben
ohne englischen Beistand fertig werden. — Die Krö.
nung des jungen Dschiahdschi Nao Scindiah von
Gwalior, in bcr Vorder »Indischen Provinz Agra,
sollte am 22. März mit großem Gepränge vor sich
gehen. D i t Geschenke, die dabei der dritt'sche N.si'
dent dem Fürsten und seinen Großen an Kashmir-
shawls, Juwelen UNd Schmucksachen zu machen bö<
auftragt war, kommen der ehrenwerthen ostindischen
Compagnie auf drei Lack Rupien zu stehen ( l Lackel
400,000 Rupien; dieRuple-nl si. 12 kr.) — Ueber
Lord Ellenborough sagt die Delhi Gazetta: „Das
Hurlyburly ist vorbei, und der Generalstatchalter ist
mit seinem Gefolge und seinen Tributpflichtigen aus
der alten Stadt des Mogul abgezogen; aber die
wurmstichigen Sandelthore von Somnath sind hier
gebkebcn. Sie liegen im Magazin, und Hind«
und Mohamedaner, so guc wie Christen, erklären

den kostspieligen Spaß für einen Thorenstreich T r .
Lordschafc.« ( W . Z.)

NulZlanv und Polen.
St . P e t e r s b u r g , 18. April. Endlich bricht

der Hauptastronom an unserer Pulkowa'schen Cen'
tralsternwarte, Wilhelm Struve, scm Schweigen
üder den Kometen, und gibt unS in unsern heuti-
gen Blättern über ihn nachstehende Mittheilung:
„Erst am 4. d. konnte in unserer Gegend nach die»
sem neuen Ankömmling geforscht werden. Aber diese
Nachforschungen waren umsonst. D»e Dämmerung
hatte zu schr zugenommen, der Komet aber schon
an Lichtstärke bedeutend verloren, indcm er sich von
der Sonne und zugleich von dcr Erde rasch cnt»
fernte. So haben wir Nordländer also keine Kunde
von diesem Kometen durch den Augenschein erhalten.
Am glänzendsten muß sem Anblick auf dcr südlichen
Halbkugel der Erde gewesen seyn, und wir sehen
in dieser Beziehung vorzüglich interessanten Nach-
richten vom Vorgebirg der guten Hoffnung cntge.
gen. Einer der scharfsinnigsten Rechner unserer Zeit,
Hr. Professor Enke in Berl in, gibt den Abstand
des Kometen von der Sonne auf nur ^/ i^o des
mittlern Abstandes der Erde von der Sonne. E«
kam »hr also so nahe als bisher noch kein anderer
Komet. Hiebe» ward die merkwürdige Erscheinung
wahrgenommen, daß dieser Abstand innerhalb bes
Sonnenkörpers, wie wir ihn sehen, si<l. Es muß
also entweder die von ihm gcfm'deliö parabolisch«
Bahn dcS Kometen, der U«v°lirommenhcit der B«o.
bachtung wegen, " „e unrichtige seyn, oder man ist
gezwungen anzunehmen, daß der Sonnenkörper, wie
»vir ihn seh" , kein fester ist, sondern nur eine
Photosphäre, die einen kleinern festen Körper um.
gibt, und ben Durchgang eines Kometen ge»
stallet; oder endlich man muß vermuthen, daß der
Komet von einem unS unbekannten, der Sonne nil»
herliegenden Planeten, als der uns zur Sonne als
nächster bekannte Merkur in seiner Bahn ungcwöhn»
lich gestört ist. (Allg. Z. )

Ve rm isch te Nach r i ch ten .
I m Bez,rke Sargans, im Schweizer Canton

S t . Gallen, befindet sich cin Weinstock, welcher im
vorigen Jahre 1666 Trauben trug, aus denen 3 Eimer
Wein gekeltert wurden. Dcr Weinstock steht in einem
Dickicht verschiedener Gesträuche und windet sich ftc»
durch dieselben hinauf; cr w,rd weder geschnitten,
noch geheftet, auch wird nichtS daran gearbeitet,
nur wird im Herbste die reiche Ernte von >hm ab»
gelesen. I m Jahre 1835 war der Ertrag dieses Wein»
stockes noch um 2/2 größer, indcm etwa 5 Eimer
Wein von ihm gewonnen wurden.

Verleger: Ianaz Alois Edler v. Kleinmayr,
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nach Triest. - Hr. Basil S la. i .n /mo7b' . . °^ ^ ' "
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" n 2n.st „ach Wien. - Hr. Albert Vonwiller, F«.

( Iur «aid. gt i lun, y. g. Mai 18«. )

briks Buchhalter, Trieft nach Wien. __ Hr. L<0P0ld
Fleischmann, Handelsmann, nach Wi»n.

»m ?. Mai. Hr. Carl v. Nosentrilt, f. k. D i -
stricts Actuar, ron 3li,st nach Gräh. „ . Hr. Iobann
Fcüchtl. Forstadjuntt, von Trieft nach Gräh. —
Hr. P,t,r Traf v. Moccnig^. Besitzer, von Trieft
nach Grätz. — Hr Jacob Moschini. Besitzer, von
Trieft nach Glüh. — Hr. Jacob Mayer. Handels-
mann, nach Wien. __ Hr. Sigmund Hirsch, Op-
lieer, von Grätz nach Ttiest.

^ernnschte Vrrlaulbarunyen.

m I d i c t.

Gotlsckce rr.rd h.emit aNgem.i., befaßt gcmaHl:
Es sey übe» Ansuchen des Aeolph Häuf von Go l l .
schee, ,n Vollmacht dcS Leonhard Wolf von Schwär,
ztnback, in die executive Feilbictung der. d,m Jo-
hann Iatlitsch geböligen, in Schwalzcnbach zul»
Nr. ^ gelegenen '/^ Ulb. Hübe sammt Wehn. und
Wilthfchaflögebäuden, rvegcn schuldigen ,2o ss.
6 . M . c. 5. c. gewtNigel, und zu deren Vornahme
die Tagfahrten auf den 3o. M a i , 2U. Juni und28.
Ju l i iv43, jedeSmal um 9 Uhr Vormittags i,n
Orte tier Realität mit dem Beisaß angeordnet
worden, dah diese Realität bei der dritte», und ley»
ten Tagsabrl unter dem sscrichllich erhobcfien Schäz.
zungsrrtllhe pr. 25o st. O. M . werde hinlangcgeben
werden. Grundhuchsextract, SchäßungilprotocoN
und Fcilbictungöbedll'gnissl tonnen hiergenchls
eingesehen werden.

Bezittögesicht Goltschee am 2^. April l i ^ 3 .

2- ?53. («) Nr. l loöl
S d i c t.

Vom Bezirksgerichte des Her'ogtkums Gott«
schc« roirv hicmit bekannt gemacht: Os s,y «der
Ansuchen des Mathias Ionte von Vcrdrenq. il»
die executive Feildietu,., ücr, tcm Andreas 3lölhcl
gchörißen, in Brunsce «ub I . Nr. 4 gelegenen " / ^
Nrb. Hübe, wegen schuldigen 54 ft. ,6 . ss. ^ . I ) ^
c. 5. c. gelviNigel und hiezu di« Tagfahrtcn auf ben
,3 . J u n i , »3. Ju l i und »2. August »L43, jedesmal
um l<> Uhr Vormittags in Loco der Realität mit
dem Nlisaye angeordnet worden, daß diese Reali»
tät erst bci der dritten uno lehtcn Tagfahrt unter
dem gerichtlich erhobenen Scdähunglluerthe pr. ,70
ft. 6 . M . werde hintangegebc» werden.

GlUNdbuchSextracl, Schäyuugöprol^coN uno
Fcilbielungübcdingnifsc können hieranus eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gottschee am 29. April <S^3.

Z . 7^ö. ^7) Nr. z , , ^ .
<3 d i c t.

Von dem Bezirksgericht, Koltschee wird hiemlt
allzemcill bctannl gemacht: Es scp über Ansuche«
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5t» Hmn Johann Koöle» von O»tenegg, m d!«
«xecutive Feilbietung der, dem Mathias Futter ge«
hörigen, »n Untcrirehenbach »ul> Ncclf. Nr. 2o33
«l 2o39, er Consc. 3^r. 7 gelegenen ^ Ulh. Hude
gewilliget, und zur Vornahme derselben die Tag»
fahrten auf den 6. J u n i , 5. Ju l i und 7. August
' 642 , jedesmal um »0 Uhr mit dem Beisätze an»
geordnet worden, das; diese Nealilät erst bei der
dritten und letzten Tagfahrt unler dcm stcrichtlich
«lshsbenen Schäyungswcrthe pr. 23o st. 6. M , werde
hinlangegeben werden.

Glundbuchgeptract, SchähungZprototoll und
Feilbietungsdedinglusse tonnen hielgerichtö einge«
sehen wetten.

BelirksgeriHt Gottschee am 3o. April »Ü«3.

Z. 724. (2j ' ' Nr .^7
S d i c t.

Von dcm Bezirlsgerichte Reifniz wird be«
kannt gemacht: GS sey auf Ansuchcn des Herrn
Johann Schubert, Vormund der Gasper Pou»
schln'schen Kinder und des Execute», Franz Arko
von Soderschiy, der mit dem bczilksgclichtl. Ne«
scheide vom 17. September 1L42 zur executive«
Vclstiigclung der, d«m Franz Alko zu Soder,
schih gehörigen, auf 2654 st. 2« kr. geschätzten
Halden Hubc, sammt dem schönen gemauerten
Hause, und deü in die Pfändung genommenen
Mobi la ls , auf den 27. Jänner 0. I . bestimmte
3. Telmin auf den 16. Ma i d. I . Vormittag
um 9 Uhr im Orte Soderschih mit dem Vcisahe
übertragen worden, daß das Mobilale alö die
Realitäten, faNs diese um oder über den Schäz.
zungölvcrth an Malm nicht gebracht werden soN»
len, auch unter dem Schäyungüirerthe dahin gc«
gehen werden wurden.

BeziitSgericht Rcifniz den l . April »l^3.

EineVilla imVrllachthal zu verkaufen.
D«e in Untc^-Kainten im Fcüachihalc,

am Fuße de5 Stlbevgss,unmittelbar a,i dc,von
^albach durcb das Kankerlhal über Kappcl nach
Klagcnfurt fühlenden Col-.nnerzlalstlaße gelcge»
n l V l l l a sammt Grundstücken wnd aus f>eler
Hand velsauft. Da^ Wohngebaude, von einer
englischm Ga't.nanlage umgeben, em Stock«
wcrk hrch, ist im ltalttluschen Sl . le erbaut,
ei.lhälc 8 Wohnb ts t ^d th ' i l e , wovon 5 hcitz,
bar , und wolunter ein schöner Sa lon nnt ei»
Nüin auf Kaulen ruheridtn Va lcon; dcnm im
Vldg^schoss«: eine Küche, t'ne Speisckammer,
til'.e Wagenr,mise auf ̂  Wagen , und unl,r
dem Daä)c 2 als Kammern benützbarc Locali-
ta:e:,. Hierzu g Hort eme m>t den englischen
Ar lagen durch l'»n Kastan»en Allee in Verbi-,
dung g setzte Rust'calhube mit den nf^rdetli,
Wohn-und Wirlhschaftsgtbäuden, dannPflr.
destallmig. Zu d,escr Hübe gehylel^io2 Joch

Grundstücke an Atckern ,Wiejen, Hutweiden und
Waldern. Sämmtliche eben genannte Gebäude
sind bei der n'lderösterr. wcchscljeit'gen Branr,
Assecuranz mit ,ßou st. C. M. versichert. D>e
reizende Landschaft des Fellachth«lcs, die reme,
vortreffl'che Alpinluft, und d,r Umstand, baß
bie Villa unmittelbar an die Nade: und Sauer-
brunnanstalt zu Fellach gränzt, machen duse
Besitzung zu «mem s<hr angenehmen Sommer-
auftnthalte.

Der Anbotsprei« ist I600 ss. E. M . Kauf-
lustige wollen sich wegen der näheren Bedinit«
nisse und über d«e umständlichen Verhaltnisse
d«r Rtalitat mit portofreien Vriefen an das Com,
toi« des mneröiierr. Industr»eblaltci wenden.

Z. 774- (0

Circus Gymiiasticus

^eute Dinstag den 9. Mat , nebst ver-
schiedenen neuen Produttwnen lM Klinsi-

reiten. Seiltanzen und Pantomime:

E l e o n o r e ,

der Todtenritt um Mitternacht,
m i t

großem brillanten Kunstfeuerwerk>
Morqen Mittwoch den ,0. Ma i gro-

ße Vorstellung zum Benefice des Komikers
Alex. G a u t l e r , wobei derselbe auf ei.
nem hiesigen, von ihm selbst in kurzer Zeit
abgerichteten Pferde den w i l d e n u n -
garischen Zikosch darstellen wird,
welcher über mehrere Barrieren in der
Breite und Höhe in einem Tempo ,ehr.
Anfang um k Uhr. Schauplatz m Clvoll.

Hierzu ladet ergebenst ein

Director und Bürge» auö Isseg und
Nagy (Züloly in Ungarn.
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B ^ H c h m t m wo die femsttn Gattungen ? » q u e u « e u n d R o s o g l i o ' s , wie auch
K r o n a w e t . S p . r . t u s zu haben smd, .st mu angekommen:

St.
Magdalcnen-

Pomade
& Balsam,

«velcd'leyterer aus den feinsten syrischen
Kräutern und Wurzeln besteht,

und deren Gebrauchs , Anweisung
vom Gefertigten ertheilt wird.

. F t v n e « ist daselbst zu h a b e i :
palfumntlr Rauber.Esslg, Sanepareille-Kölnerwasscr, ^2u ät. I^av^nr und Nosmarmgelss;
Scbastian-Wlchs, ohne V l t rw l , dem keder nutzbar; geruchlose MaschmeN'äder Wichs, welche
in der Tasche mitgetragen werden kann und nicht abnnnt; dann wohlriechendes probates
Wanzen, Verl.lgungem'ttel, so wie em dergleichen für ?lmclftn, um sie sowohl aus Zim-
mern als aus Ganen zu vertreiben' ferner ein probat's Mlttel gegen Schwabenfafer, dann
Maulwmse und alle schädl.che Inse'cten auf Feldern ganzllch zu vertilgen, alles ohne schad,
l.che vjngrcd.enzcn für Menschen und Hauslhicre. Sicheres Mit tel , dle lasilgen Schwämme
aus feuchten Wohnzimmern und Ställen zu vcn.lgen. So auch ein M i t te l , Sl l lcne und
Zwltblln ungemtln groß zu erzeugen. Ä l o i S O o f f m a n n .

in d«« Elephcmtiligasse. in dem neueibaulM
Tabak G,wolh5.

3. 660. (5) '

°^A n k u N d i g u n ss.
Endesqefcrtiqter hat dic Hauptagentschaft der k. k. priv. Triester Vorsiche-

rungs-GeseUschaft ,,^.leiQn<IlK H^^onrH t rROo" für K r a m übernommen uno
erdiciet sich demnach zu allen schriftlichen als mündlichen Erklärungen über die Verfassung,
Verhältnisse und Bedingungen dieser rühmlichst bekannten Anstalt .

Schon im Jahre 1823 begann die Werkthätigkeit der ^HR0NÄ«K, welche scitdcm m
allenVorfällen die vollgültigsten B e w e i s e geliefert hat, daß sie stcts allen billigen Anfor-
derungen zu entsprechen und den Versicherten die beruhigende Ueberzeugung einer beson.nnm
Wttsahrungswe.se einzuflößen wußte auf welchen unwandelbaren Grundsätzen der glückllchc
Erfolg lhrcrUnternehmungen und die stcts wachsende ^ d e h n u n g ihrer Wirksamkeit beruht.

«- ? " A A . ? " " " ' ausgerüstet mit einem Capital von Zwei Mill ionen Gulden
^ . i ^ . > " '6 befähigt, alle Versicherungen aufzunehmen, welche den Laudeögcsetzcn

mcht w.dc^ede.,; vorlaufig beschrankt sich ihre Wcrkthätigkeit auf

^ ? ^ ! 3 " 3 ! ^ " ^ ^ n Feuerschäden an Gebäuden, Mobi l ien, Waren, Werk-
A-,?^..' ' " " ' ' ^^hen von Getreide, Viehftand und allen anderen beweglichen
D m g e t t , mtt wenigen Ausnahmen; dann auf

v ) Versichernngen gegen alle Glementarschäden an reisenden Gntern zu Waffer
und zu «anve. ' ^

Um diese Versicherungen zu erlangen, aenüqt es, eine einfache Beschreibung des
zu versichernden Gegenstandes einzureichen, wozu die F o r m u l a r e unentgeltlich geliefert werden

Nach dlcser Beschreibung wird die Police ausgestellt, worin alle gegenseitigen Bedin-
gungen enthalten sind, und welche gegen die Bezabluna dcr V r ä m i e auacnblicklich in « r a f t
tritt, ohne daß der Versicherte zu irgend einer Vdachtragszahluug während der
Dauer der Versicherung verbunden ist.
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Wenn die Police abläuft, so erlischt der Vers i cherungsver t rag gegenseitig ohne
A t t f k ü t t d i g l l N g , welche aber durch die Lösung einer neuen Police stctö "erneuert und fort-
gesetzt werden kann.

Indem sich hiermit der Unterzeichnete der angenehmen Pssicht entledigt, seine Ernen-
nung zur allqcmeincn Kunde zu dringen, fugt er zugleich die Anzeige bei, das in dem ihm unter-
gebenen H a n p t a g e n t s c h a f t S - Bereiche, nämlich:

in Neustadt! Herr Pollack Johann, in Gottschee Herr Bartelme Johann,
in Gurkfeld Herr Margom Vinc . , in Wlppach Herr Dollen; Johann,
in Planina Herr Obresa Joseph, in Kramburg Herr Locker Conrad, in

Stein Herr Debeutz Johann,
ermächtiget sind, die Versicherungsqesuche anzunehmen und in ihrer Eigenschaft als Agcntcn
zur Vermittlung aller V e r s i c h e r u n g s - G e s c h ä f t e zu dienen.

Laibach im April 1843. Joseph I£ariiiger9

büral. Handelsmann am Hauplplatze
Nr. U.

Z. 772. (1)
M i t erstem November dieses

Jahres wird die Verwalters-
u. Grundbuchführcrs-Stelle bei
de» Herrschaft Raunach, Adels-
berger Kreises, erledigt. Darauf
Restectirende wollen sich am
Neuen Markte Nr. 220, bei dem
Herrn Inhaber im ersten Stocke,
der Bedingnisse wegen anfragen^
2- ?45. (2)

I n Rosenbüchl nächst Laidach ist
eine Sommerwohnung zu vergeben.
Das Nähere erfragt man beim Ei -
genthümer daselbst. __^^«—

Literarische Anzeigen.
Z , 746. (2)
Bei L e o p o l d K remscher ist in Commis-

sion zu hade»,:
Molitve per objiskovanji

svelih 4Shiei)g.
Sraven Roshni Kranz in Litaniji od

shalostne M a t e r e b o s h j e .

In 3gN55 Odlen v. Nlrinmazzr's
Buchhandlung ist zu haben:

Deutsches Familienbuch
zur Belehrung und Unterhaltung.

Unler Mitwirkung Mehrerer herausgegeben
v o n

vr. Sa r l Andrce.
gr.4. Jährlich kln Band, in 12 monatllchcn

Haften ü 30 kr. C. M.
über 50 B?gm Text enth,'llcnd, M!̂ l ebell so dicl gro-
ßen Theils c o l o r i r t e n od.r ill To» druck ausge»
führten Taft!,,, S t a h l s t i c h e n , und außerdem
einer Anzahl in den Text eingedruckter Abbildungen.

I i cha l l des e^en Henek:
Kaiser Fri,drich I. Barbarossa (mit Taf. l.)
(z^tlin »mter den Indianern (mil Taf. .)
Der Flüchlling, (Erzählung.)
Elstürmutig von Ghask» durch dit Ei'qländlr im I n .

lius 1829. (mit T'.f. 2.)
Unterhaltungen a'.ls dcn, Gebiete der Natur: El'mgcS

über den Körper^ll, InstinktU>,b Nul^e,, d« Thiere.
— Ueder Psianzenscimen und dessen Triebt raft. __
Die Eig<ntdülrüicl>keiten ?lustlaliens. (mit Taf. 4.)

Dc>s l,tztt M i t l t l , lErzählung^
Büsseljagd am Missouri, (mil Taf. 5.)
Erfindungen. Handel u.'ld Gewerbe. De'.ttsche Eisin.

düngen älteier Zeit. — Pjie das Mahaqonyholz ' "
Gebrauch kam. — Wie das Mahagonyl^lz gefällt
wird.—Die EngiischmKor>?Zsseke,'.:lb Deutschland.

Mannigfaltiges : Sciavlici in Nordamerika. ^ .
Frcmdsüchltlei. — Morge^ländlschcR^cdlumen.-^
Lebcnsregeln. __ Zufriedenheit. — Dampfschifffahrt
auf dem Rhein. — Eiserne Häuser und Schisse. —
UnfäUeaufEisenbahnlN. — Verschiedenes.


